
Ortsporträt

� Geschichtliches
Die älteste Erwähnung des Namens Trittau er folgte 

als „aqua Trutauen“ in einer Grenzbeschrei bung, 

die den Zustand von 1167 darstellte, aber später 

verfaßt wurde. Aqua Trutauen bezeichnete eigent            -

lich nur den Bach, der später Schönau hieß, heu               -

te Mühlenbach oder einfach Aue. Er bildete da              -

mals in seinem Oberlauf die Grenze zum Bistum 

Ratzeburg. Die Herkunft des Namens ist um          strit-

ten, er könnte von trout = wendisch Forelle ab          ge-

leitet sein. Neuere Untersuchungen führen ihn auf 

das wendische trut = Drohne, Biene, zurück. Die 

Bevölkerung im Grenzgebiet war gemischt, hielt 

sich jedoch getrennt. Deutsche Dörfer er hiel  ten 

den Zusatz „Groß“, wendische den Zu satz „Klein“, 

so auch Trittau und Lütgendorp. Klein Trittau dürf              -

te im Dreißigjährigen Krieg zer stört worden sein.

1239 wird für Trittau eine Kapelle bezeugt und der 

Ortsname damit zum ersten Mal urkundlich fest- 

 ge halten. Die Kapelle wurde von Steinbek aus ge                        -

 baut und 1248 dann zur Kirche erhoben. Gleich        -

zeitig kam es zur Gründung des Kirchspiels Tri             t-

tau. 

� Wissenswertes
Die heutige Mittelpunktgemeinde Trittau ist von 

2.119 Einwohnern im Jahre 1939 auf rund 7.400 

an gewachsen. Besonders im Süden der Gemei            n-

de sind ganz neue Ortsteile entstanden. Nach dem 

Regionalplan des Landes Schleswig-Holstein hat 

Trittau als Unterzentrum für einen Einzugs          be reich, 

der mit 16 Gemeinden und rund 20.000 Einwoh          -

nern über die Amtsgrenzen hinausgeht, eine be           -

son dere Funktion im sozialen, kulturellen, be hörd       -

lichen und wirtschaftlichen Bereich. Die Ent wick        -

lung der letzten Jahre trägt dem Rechnung. Das 

Orts zentrum hat durch beachtliche Inves titio nen 

von Handel, Behörden, Banken und Gewerbe in 

den letzten Jahren ein attraktives Bild gewonnen, 

das sich ständig weiterentwickelt. Im Norden der 

Gemeinde, in unmittelbarer Nähe an der nörd li          chen 

Auffahrt zur B 404, wurden durch die Wirtschafts- 

und Aufbaugesellschaft Stormarn neue Betriebe 

in einem ca. 16 ha großem Gewerbegebiet II an         -

gesiedelt (Bür germeister-Hergenhan-Straße). Eine 

Erweiterung des Gebietes ist ins Auge gefaßt. Im 

Norden (Otto-Hahn-Straße) und im Süden (Ham-

bur           ger Straße) sind weitere Gewerbeflächen vor           -

handen.

� Lage
Trittau gehört zur Metropolregion Hamburg und 

liegt verkehrsgünstig zwischen Hamburg und Lü              -

beck. Trittau ist sowohl nahe der A 24 Ham burg - 

Berlin wie auch nahe der B 404/A 21 nach Kiel im 

südöstlichen Hol stein.

� Sehenswürdigkeiten
Die ehemalige Kornwassermühle, das Wappen        -

symbol Trittaus, ist heute als Kulturzentrum ein be                      -

sonderes Kleinod. Mit wechselnden Ausste      l lun gen 

moderner Kunst hat sie sich so überregional ei nen 

Na men gemacht. Die idyllische Lage am Mühlen         -

teich vor dem Forst Hahnheide machen die Mühle 

zu einem Anziehungspunkt für Erholungs   suchen-

de aus nah und fern.

Herzlich willkommen in Trittau
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Ortsporträt

Herzlich willkommen in Trittau

� Städtepartnerschaften
Die Gemeinde Trittau hatte sich bereits lange vor 

der Grenz öffnung intensiv um eine Partnerschaft 

mit der Stadt Gadebusch bemüht, was jedoch bei 

der damaligen DDR-Regierung mehrmals auf Ab           -

lehnung stieß. Am 10. Februar 1990 war es dann 

endlich soweit: Die Partnerschaftsurkunde wurde 

im feierlichen Rahmen in der Gemeinde Trittau un       -

terzeichnet. Seitdem werden intensive Kontakte 

aufgebaut, insbesondere auch zwischen Vereinen, 

Verbänden und Organisationen.

� Sport
Modernste öffentliche und private Sportanlagen 

lassen eine Vielzahl von Sportarten zu. 

Von der Leichtathletik über Fußball bis zum Tennis 

und Schießsport. Sporthallen, moderne Freispor    t-

anlagen, ein beheiztes Freischwimmbad, Tennis        -

plätze, Ten nishallen und Kegelbahnen sind vor h           an         -

den.
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Gemeindeverwaltung

Europaplatz 5 Tel. (0 41 54) 80 79-0
Postfach 1205 Fax 80 79-75

�  Öffnungszeiten:
Mo 7.00-12.30 Uhr, Di und Fr 8.30-12.30 Uhr 

Di zusätzlich von 15.00 -17.00 Uhr,

Do 15.00-18.30 Uhr, Mi geschlossen

E-Mail: info@trittau.de

http://www.trittau.de

Bürgerhaus Trittau

Europaplatz 7 Tel. 80 79-36

Seniorenbeirat

Europaplatz 7 Tel. 80 79-35
1. Fr im Monat 10.00-11.00 Uhr 

Allgem. Sozialdienst des 
Kreisjugendamtes Stormarn

Poststr. 39 Tel. 99 97 29

 Tel. 99 97 30
 Fax 79 38-5 18

Erziehungs- und Familienberatungsstelle 

Hamburger Str. 17c Tel. 8 28 28
Di 9.00-12.00 Uhr, Mi 14.00-15.00 Uhr

Sucht- und Drogenberatung

Hamburger Str. 17c Tel. 8 50 02

Fr 14.00-17.00 Uhr

Volkshochschule Trittau

in der Campeschule Tel. 80 79 85
1.OG, Rausdorfer Str. 1A Tel. 80 79 86
Mo, Do und Fr 9.00-12.00 Uhr, 

Di 15.30-18.30 Uhr 
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